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(54) ANTENNENMODUL

(57) Die Anmeldung betrifft ein Antennenmodul
(ATM) für ein Fahrzeugdach (FZD), welches Antennen-
modul (ATM) eine Außenabdeckung (AUS) aufweist,
welche Außenabdeckung (AUS) über einem Fahrzeug-
dach (FZD) als in einem Bereich (OBE) oberhalb des
Fahrzeugdachs (FZD) äußerste Abdeckung des Anten-
nenmoduls (ATM) anordenbar oder angeordnet ist,

wobei die Antennen (ANT1, ANT2, ANT3) des Anten-
nenmoduls (ATM) und die Platinen (VERL1, VERL2,
VERL3) des Antennenmoduls (ATM) mit der Außenab-
deckung (AUS) des Antennenmoduls (ATM) integriert in
einem Bereich (OBE) oberhalb des Fahrzeugdachs
(FZD) anordenbar und/oder angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Antennenmodul für ein
Fahrzeugdach insbesondere eines Kraftfahrzeugs.
[0002] DE 10 2012 208 303 B4 beschreibt ein Anten-
nenmodul für ein Dach eines Kraftfahrzeugs.
[0003] Eine Aufgabe der Erfindung ist es, ein Anten-
nenmodul zu optimieren. Die Aufgabe wird durch den
Gegenstand des Anspruchs 1 gelöst. Besonders vorteil-
hafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in den Unter-
ansprüchen und der Beschreibung von Ausführungsbei-
spielen angegeben.
[0004] Eine Integration von (allen) Elementen wie An-
tennen und Platinen eines Antennenmoduls in der (z.B.
Hauben-förmigen äußersten) Außenabdeckung des An-
tennenmoduls nach Ausgestaltungen der Erfindung, an-
statt einer Aufteilung in Elemente oberhalb und unterhalb
des Fahrzeugdachs wie in DE102012208303B4, kann
als alternative Ausgestaltung effektiv eine einfache An-
bringung ermöglichen.
[0005] Zu einigen vorteilhaften Ausgestaltungen der
Erfindung gemäß den Unteransprüchen:
Nach einigen vorteilhaften Ausgestaltungen der Erfin-
dung ist sehr einfach und effizient das Antennenmodul
auf dem Fahrzeugdach aufgeklebt befestigt, insbeson-
dere nur durch Aufkleben oberhalb des Fahrzeugdachs.
[0006] Als integrierter Ansatz können sich insbeson-
dere nach einigen vorteilhaften Ausgestaltungen der Er-
findung in einem an einem Fahrzeugdach montierten Zu-
stand des Antennenmoduls alle Platinen des Antennen-
moduls innerhalb der Außenabdeckung des Antennen-
moduls befinden und/oder keine der Platinen des Anten-
nenmoduls sich unterhalb des Fahrzeugdachs eines
Kraftfahrzeugs befinden.
[0007] Ferner kann nach einigen Ausgestaltungen der
Erfindung mindestens eine Antenne des Antennenmo-
duls mit der Außenabdeckung des Antennenmoduls in-
sofern integriert ausgebildet sein, dass eine oder meh-
rere der Antennen auf einer Folie aufgedruckt und/oder
innen oder außen an der Außenabdeckung befindlich
sind, und/oder dass eine oder mehrere der vorzugsweise
als gestanzte Teile ausgebildeten Antennen in der Au-
ßenabdeckung eingebettet und/oder mit einer Halterung
innen oder außen an der Außenabdeckung gehalten
sind, und/oder dass eine oder mehrere der Antennen als
molded interconnect device oder MID auf einer Innen-
seite oder Außenseite oder innerhalb des Gehäuses der
Außenabdeckung aufgebracht sind.
[0008] Hinsichtlich der Antennen kann nach einigen
Ausgestaltungen der Erfindung mindestens eine in der
Außenabdeckung des Antennenmoduls integriert aus-
gebildete Antenne des Antennenmoduls eine Mobilfunk-
antenne und/oder mindestens eine in der Außenabde-
ckung des Antennenmoduls integriert ausgebildete An-
tenne des Antennenmoduls eine Positionserfassung-An-
tenne (und/oder GPS-Antenne) sein, und/oder mindes-
tens eine in der Außenabdeckung des Antennenmoduls
integriert ausgebildete Antenne des Antennenmoduls ei-

ne Radio-Antenne sein.
[0009] Nach einigen vorteilhaften Ausgestaltungen
der Erfindung kann zur effizienten Kontaktierung mindes-
tens ein Verlängerungselement an der Fahrzeugdach-
seitigen Seite der Außenabdeckung anbringbar oder an-
gebracht sein,
wobei jeweils über ein Verlängerungselement eine mit
der Au-ßenabdeckung integriert angeordnete Antenne
insbesondere galvanisch und/oder kapazitiv mit einem
Fahrzeug-seitigen Fahrzeug-Anschlusselement zur
Kontaktierung eines Kommunikationsmoduls (mit z.B.
Mobilfunkmodul und/oder Positionserfassungsmodul
und/oder Radiomodul) unterhalb des Fahrzeugdachs im
Fahrzeug kontaktierbar ist.
[0010] Eine Ausbildung mit Modulen über einem Fahr-
zeugdach und entsprechend zu Bisherigem alternative
effiziente Montage nach einigen vorteilhaften Ausgestal-
tungen der Erfindung kann vorsehen, dass ein Anten-
nenmodul im an einem Fahrzeugdach montierten Zu-
stand ohne Platine unterhalb des Fahrzeugdachs
und/oder ohne Chassis unterhalb des Fahrzeugdachs
und/oder ohne Antenne unterhalb des Fahrzeugdachs
und/oder ohne Befestigungsschrauben unterhalb des
Fahrzeugdachs ausgebildet ist.
[0011] Nach einigen vorteilhaften Ausgestaltungen
der Erfindung kann eine effiziente Dachkontaktierung da-
rin bestehen, dass mindestens ein Verlängerungsele-
ment an der Fahrzeugdach-seitigen Seite der Außenab-
deckung an seiner Fahrzeugdach-seitigen Seite ein
Dachkontaktelement aufweist, welches insbesondere
mit einem Fahrzeugdach durch Einstecken in (mindes-
tens) eine Ausnehmung (oder mehrere Ausnehmungen)
im Fahrzeugdach und/oder durch Drehen insbesondere
galvanisch und/oder kapazitiv z.B. als Masseverbindung
einer Platine kontaktierbar ist.
[0012] Nach Ausgestaltungen der Erfindung kann hin-
sichtlich einer effizienten Herstellung ein Verlängerungs-
element an der Fahrzeugdach-seitigen Seite der Außen-
abdeckung entweder mit der Außenabdeckung einteilig
ausgebildet sein, oder mit der Au-ßenabdeckung zu ei-
nem einzigen Teil verbindbar und/oder ein zur der Au-
ßenabdeckung separates in die Außenabdeckung ein-
steckbares Teil sein.
[0013] Hinsichtlich vorteilhaften, integrierten Ausge-
staltungen der Erfindung können an jeweils einem mit
der Außenabdeckung verbundenen oder verbindbaren
Verlängerungselement oder in Form des Verlängerungs-
elements eine oder mehrere Platinen vorgesehen sein,
insbesondere mit jeweils einem Schirmblech zur Ab-
schirmung der Platine.
[0014] Zur integrierten Ausbildung können nach eini-
gen vorteilhaften Ausgestaltungen der Erfindung in ei-
nem Bereich innerhalb der Außenabdeckung angeord-
net ein oder mehrere Verstärker integriert sein, insbe-
sondere auf je einer Platine mit je einem Anschluss an
je eine Antenne.
[0015] Nach einigen vorteilhaften Ausgestaltungen
der Erfindung ist die Außenabdeckung vollständig ober-
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halb eines Fahrzeugdachs anordenbar oder angeordnet.
[0016] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung von
einigen Ausführungsbeispielen der Erfindung. Dabei
zeigt:

Fig. 1 sehr vereinfachend schematisch perspekti-
visch ein Antennenmodul nach einer Ausgestaltung
der Erfindung,

Fig. 2 sehr vereinfachend schematisch im Quer-
schnitt ein Antennenmodul nach einer Ausgestal-
tung der Erfindung,

Fig. 3 sehr vereinfachend schematisch perspekti-
visch ein Antennenmodul,

Fig. 4 sehr vereinfachend schematisch perspekti-
visch ein Antennenmodul auf einem Kraftfahrzeug.

[0017] Fig. 4 zeigt (wie z.B. in DE102012208303B4,
die hiermit durch Bezugnahme Teil der Anmeldung ist
(incorporated by reference)) vereinfachend ein Anten-
nenmodul ATM an einem Fahrzeugdach FZD eines
Kraftfahrzeugs KRA. Fig. 3 zeigt ein zumindest intern
bekanntes, mit Schrauben SCH1, SCH2 zusammensetz-
bares Antennenmodul, dessen obere Teile zur Montage
oberhalb (OBE) und dessen untere Teile (insbesondere
Chassis CHA) zur Montage unterhalb (UNT) eines Fahr-
zeugdachs eines Kraftfahrzeugs ausgebildet sind.
[0018] Fig. 1 zeigt perspektivisch grob vereinfachend
als eine Ausgestaltung der Erfindung ein Antennenmodul
ATM, welches dazu ausgebildet ist, vollständig in einem
Bereich oberhalb (OBE) eines Fahrzeugdachs FZD ei-
nes Kraftfahrzeugs angeordnet zu werden. Fig. 2 zeigt
im Querschnitt grob vereinfachend ein solches oder wei-
teres Antennenmodul ATM als eine Ausgestaltung der
Erfindung, auf einem Fahrzeugdach FZD.
[0019] Ein Antennenmodul ATM in Fig. 1, wie auch in
Fig. 2 ist auf (hier nur der Außenseite auf) dem Fahr-
zeugdachs FZD eines Kraftfahrzeugs montiert durch
Aufkleben seiner als Klebefläche KLB genutzten (hier
randseitig umlaufenden) unterseitigen Fläche mit einem
Klebstoff auf dem Fahrzeugdach, wobei es hier z.B. um-
laufend abgedichtet aufgeklebt ist.
[0020] In der Außenabdeckung AUS sind (alle) Anten-
nen ANT1, ANT2, ANT3 des Antennenmoduls ATM und
(als oder in jeweils einem z.B. je eine Antenne nach unten
verlängernden Verlängerungselement VERL1, VERL2,
VERL3) Platinen des Antennenmoduls ATM mit der Au-
ßenabdeckung AUS des Antennenmoduls ATM inte-
griert innerhalb dieser (AUS) angeordnet und ausgebil-
det.
[0021] Das Antennenmodul ATM in Fig. 1 und 2 weist
als seine äußerste Abdeckung eine hier Hauben-förmi-
ge, nach außen geschlossene Außenabdeckung AUS
auf, die (hier mit Ausnahme von zur Kontaktierung von
(in Fig. 2) Fahrzeug-seitigen Fahrzeug-Anschlussele-

menten FAE1, FAE2, FAE3 vorgesehenen Verbindungs-
elementen FAKR1, FAKR2, FAKR3, die teilweise in den
Bereich innerhalb und/oder unterhalb des Fahrzeug-
dachs FZD ragen können) vollständig in einem Bereich
oberhalb (OBE) eines Fahrzeugdachs FZD eines Kraft-
fahrzeugs angeordnet ist.
[0022] Das Antennenmodul ATM in Fig. 1 und 2 ist
(hier mit Ausnahme von Verbindungselementen FAKR1,
FAKR2, FAKR3) vollständig oberhalb des Fahrzeug-
dachs montiert. In Fig. 1 und Fig. 2 ist ein Antennenmodul
ATM im an einem Fahrzeugdach FZD montierten Zu-
stand (hier mit Ausnahme der Verbindungselementen
FAKR1, FAKR2, FAKR3) ohne unterhalb (UNT) des
Fahrzeugdachs FZD befindliche Elemente (wie Platine,
Chassis, Antenne, Befestigungsschrauben) ausgebildet.
[0023] In Fig. 1 und Fig. 2 befinden sich alle Platinen
VERL1, VERL2, VERL3 des Antennenmoduls ATM in-
nerhalb der Außenabdeckung AUS des Antennenmo-
duls ATM und oberhalb (OBE) des Fahrzeugdachs FZD
und hier keine Platinen FAE1, FAE2, FAE3 des Anten-
nenmoduls ATM außerhalb der Außenabdeckung AUS
des Antennenmoduls ATM oder unterhalb (OBE) des
Fahrzeugdachs FZD.
[0024] In Fig. 1 und Fig. 2 befinden sich auch alle An-
tennen ANT1, ANT2, ANT3 des Antennenmoduls ATM
(integriert, also z.B.) innerhalb der Außenabdeckung
AUS des Antennenmoduls ATM und oberhalb (OBE) des
Fahrzeugdachs FZD und hier keine Antennen ANT1,
ANT2, ANT3 des Antennenmoduls ATM außerhalb der
Außenabdeckung AUS des Antennenmoduls ATM oder
unterhalb (UNT) des Fahrzeugdachs FZD. Antennen
ANT1, ANT2, ANT3 können sich z.B. in der Außenabde-
ckung AUS des Antennenmoduls ATM (eingegossen
etc.) verlaufend oberhalb (OBE) des Fahrzeugdachs
FZD befinden oder außen auf der Außenabdeckung AUS
des Antennenmoduls ATM aufgebracht (eingegossen,
aufgeklebt, in Nuten etc.) verlaufend oberhalb (OBE) des
Fahrzeugdachs FZD befinden. Hier teilweise etwa tra-
pezförmige Antennen können auch andere geeignete
Ausgestaltungen aufweisen.
[0025] Innerhalb der Außenabdeckung AUS angeord-
net sind in Fig. 1 und 2 mit jeweils einer Antenne verbun-
dene Verlängerungselemente VERL1, VERL2, VERL3
(auf der Fahrzeugdach-näheren Seite der Außenabde-
ckung AUS) vorgesehen, die z.B. jeweils eine Platine
sein können oder (z.B. ihrer der Fahrzeugdach-fernen
Seite) eine Platine aufweisen können.
[0026] Ein oder mehrere Verlängerungselemente
VERL1, VERL2, VERL3 können auf der Fahrzeugdach-
nahen Seite der Außenabdeckung AUS an ihrer (VERL1,
VERL2, VERL3) Fahrzeugdach-nahen Seite ein Dach-
kontaktelement DKE1, DKE2, DKE3 aufweisen, welches
mit einem Fahrzeugdach FZD z.B. durch Einstecken in
eine Ausnehmung (für ein oder mehrere Dachkontakte-
lemente DKE1, DKE2, DKE3) im Fahrzeugdach FZD
und/oder durch Drehen und/oder durch Aufsetzen ins-
besondere galvanisch und/oder kapazitiv kontaktierbar
ist, und ggf. auch als Abstandhalter zum Fahrzeugdach
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FZD dienen kann.
[0027] Ein Verlängerungselement VERL1, VERL2,
VERL3 kann mit der Außenabdeckung AUS einteilig aus-
gebildet sein, oder mit der Außenabdeckung AUS zu ei-
nem einzigen Teil verbindbar sein oder ein zur der Au-
ßenabdeckung AUS separates und in die Außenabde-
ckung AUS einsteckbares Teil sein.
[0028] An jeweils einer an einem Verlängerungsele-
ment VERL1, VERL2, VERL3 oder in Form des Verlän-
gerungselements VERL1, VERL2, VERL3 vorgesehe-
nen Platine kann ein Schirmblech SCH zur Abschirmung
der Platine und auf ihr angeordneter elektronischer Bau-
elemente angeordnet sein.
[0029] Eine Platine eines Verlängerungselement
VERL1, VERL2, VERL3 kann jeweils einen oder mehrere
nur sehr vereinfacht angedeutete Verstärker VST auf-
weisen.
[0030] Eine Antenne ANT1, ANT2, ANT3 des Anten-
nenmoduls ATM kann z.B. mit der Außenabdeckung
AUS des Antennenmoduls ATM insofern integriert aus-
gebildet sein, dass eine oder mehrere der Antennen
ANT1, ANT2, ANT3 auf einer Folie aufgedruckt und/oder
innen oder außen an der Außenabdeckung AUS geklebt
und/oder befestigt sind, und/oder dass eine oder meh-
rere z.B. als gestanzte Teile ausgebildete Antennen
ANT1, ANT2, ANT3 in der Außenabdeckung AUS ein-
gebettet und/oder mit einer Halterung innen oder außen
an der Außenabdeckung AUS gehaltert sind,
und/oder dass mindestens eine Antenne ANT1, ANT2,
ANT3 des Antennenmoduls ATM in der Außenabde-
ckung AUS des Antennenmoduls ATM (z.B. als molded
interconnect device oder "MID") auf einer Innenseite,
oder Außenseite oder innerhalb (des Gehäuses der) der
Außenabdeckung AUS angebracht sind.
[0031] Jeweils mindestens eine in der Außenabde-
ckung AUS des Antennenmoduls ATM integriert ausge-
bildete Antenne ANT1, ANT2, ANT3 des Antennenmo-
duls ATM kann z.B. eine Mobilfunkantenne oder (GPS-)
Positionserfassung-Antenne oder Radioantenne oder
Fahrzeug-zu-Fahrzeug-(Car-to-Car-) Kommunikations-
antenne sein.
[0032] An jeweils einem Verlängerungselement
VERL1, VERL2, VERL3 an der Fahrzeugdach-seitigen
Seite der Außenabdeckung AUS kann jeweils ein Ver-
bindungselement FAKR1, FAKR2, FAKR3 (z.B. in Form
eines Fakra-Konnektors) vorgesehen sein zum hier gal-
vanischen und/oder kapazitiven Kontaktieren einer mit
der der Außenabdeckung AUS integriert ausgebildeten
Antenne ANT1, ANT2, ANT3 mit Fahrzeug-seitigen
Fahrzeug-Anschlusselementen FAE1, FAE2, FAE3 zur
Kontaktierung eines wie hier z.B. (als Software und/oder
Hardware) ein Mobilfunkmodul MOBM, Positionserfas-
sungsmodul POSM und/oder Radiomodul RADM (z.B.
als kombiniertes Radio, Navigationsgerät und Han-
dyschnittstellengerät) aufweisenden Kommunikations-
moduls KOM unterhalb des Fahrzeugdachs FZD im
Fahrzeug per Kabel und/oder Funk.

Patentansprüche

1. Antennenmodul (ATM) für ein Fahrzeugdach (FZD),

welches Antennenmodul (ATM) eine Außenab-
deckung (AUS) aufweist,
welche Außenabdeckung (AUS) über einem
Fahrzeugdach (FZD) als in einem Bereich
(OBE) oberhalb des Fahrzeugdachs (FZD) äu-
ßerste Abdeckung des Antennenmoduls (ATM)
anordenbar oder angeordnet ist,
wobei die Antennen (ANT1, ANT2, ANT3) des
Antennenmoduls (ATM) und die Platinen
(VERL1, VERl2, VERl3) des Antennenmoduls
(ATM) mit der Außenabdeckung (AUS) des An-
tennenmoduls (ATM) integriert in einem Bereich
(OBE) oberhalb des Fahrzeugdachs (FZD) an-
ordenbar und/oder angeordnet sind,
wobei eine oder mehrere der Antennen (ANT1,
ANT2, ANT3) auf einer Folie aufgedruckt sind
oder ein MID sind oder gestanzte Teile sind
und innen oder außen an der Außenabdeckung
(AUS) geklebt und/oder befestigt sind.

2. Antennenmodul (ATM) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Antennenmodul (ATM) auf dem Fahrzeugdach
(FZD) aufgeklebt befestigt ist, insbesondere nur
durch Aufkleben oberhalb des Fahrzeugdach (FZD)
am Fahrzeugdach (FZD) befestigt ist.

3. Antennenmodul (ATM) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
sich in einem an einem Fahrzeugdach (FZD) mon-
tierten Zustand des Antennenmoduls (ATM) alle Pla-
tinen (FAE1, FAE2, FAE3) des Antennenmoduls
(ATM) innerhalb der Außenabdeckung (AUS) des
Antennenmoduls (ATM) befinden und/oder keine
der Platinen (FAE1, FAE2, FAE3) des Antennenmo-
duls (ATM) sich unterhalb des Fahrzeugdachs (FZD)
eines Kraftfahrzeugs (KRA) befindet.

4. Antennenmodul (ATM) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass

mindestens eine Antenne (ANT1, ANT2, ANT3)
des Antennenmoduls (ATM) mit der Außenab-
deckung (AUS) des Antennenmoduls (ATM) in-
sofern integriert ausgebildet ist,
dass eine oder mehrere der vorzugsweise als
gestanzte Teile ausgebildeten Antennen
(ANT1, ANT2, ANT3) in der Außenabdeckung
(AUS) eingebettet und/oder mit einer Halterung
innen oder außen an der Außenabdeckung
(AUS) gehalten sind.
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5. Antennenmodul (ATM) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens eine Antenne (ANT1, ANT2, ANT3) des
Antennenmoduls (ATM) in der Außenabdeckung
(AUS) des Antennenmoduls (ATM) insofern inte-
griert ausgebildet ist, dass sie als molded intercon-
nect device oder MID auf einer Innenseite oder Au-
ßenseite oder im Gehäuse der Außenabdeckung
(AUS) angeordnet sind.

6. Antennenmodul (ATM) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass

mindestens eine in der Außenabdeckung (AUS)
des Antennenmoduls (ATM) integriert ausgebil-
dete Antenne (ANT1) des Antennenmoduls
(ATM) eine Mobilfunkantenne ist, und/oder min-
destens eine in der Außenabdeckung (AUS) des
Antennenmoduls (ATM) integriert ausgebildete
Antenne (ANT2) des Antennenmoduls (ATM) ei-
ne Positionserfassung-Antenne und/oder GPS-
Antenne ist,
und/oder mindestens eine in der Außenabde-
ckung (AUS) des Antennenmoduls (ATM) inte-
griert ausgebildete Antenne (ANT3) des Anten-
nenmoduls (ATM) eine Radio-Antenne ist.

7. Antennenmodul (ATM) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass

mindestens ein Verlängerungselement
(VERL1, VERL2, VERL3) an einer vorzugswei-
se Fahrzeugdach-seitigen Seite der Außenab-
deckung (AUS) anbringbar oder angebracht ist,
wobei jeweils über ein Verlängerungselement
(VERL1, VERL2, VERL3) eine mit der Außen-
abdeckung (AUS) integriert angeordnete Anten-
ne (ANT1, ANT2, ANT3) insbesondere galva-
nisch und/oder kapazitiv mit einem Fahrzeug-
seitigen Fahrzeug-Anschlusselement (FAE1,
FAE2, FAE3) zur Kontaktierung eines Kommu-
nikationsmoduls (KOM) unterhalb des Fahr-
zeugdachs (FZD) im Fahrzeug kontaktierbar ist.

8. Antennenmodul (ATM) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
an mindestens einem Verlängerungselement
(VERL1, VERL2, VERL3) an der Fahrzeugdach-sei-
tigen Seite der Außenabdeckung (AUS) jeweils ein
Verbindungselement (FAKR1, FAKR2, FAKR3) in
Form eines Fakra-Konnektors vorgesehen ist zum
vorzugsweise galvanischen und/oder kapazitiven
Kontaktieren einer mit der der Außenabdeckung
(AUS) integriert ausgebildeten Antenne (ANT1,

ANT2, ANT3) mit Fahrzeug-seitigen Fahrzeug-An-
schlusselementen (FAE) zur Kontaktierung eines,
insbesondere ein Mobilfunkmodul (MOBM)und/oder
Positionserfassungsmodul (POSM) und/oder Radi-
omodul (RADM) aufweisenden, Kommunikations-
moduls (KOM) unterhalb des Fahrzeugdachs (FZD)
im Fahrzeug per Kabel und/oder Funk.

9. Antennenmodul (ATM) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
es (ATM) im an einem Fahrzeugdach (FZD) mon-
tierten Zustand ohne Platine unterhalb des Fahr-
zeugdachs (FZD) und/oder ohne Chassis unterhalb
des Fahrzeugdachs (FZD) und/oder ohne Antenne
unterhalb des Fahrzeugdachs (FZD) und/oder ohne
Befestigungsschrauben unterhalb des Fahrzeug-
dachs (FZD) ausgebildet ist.

10. Antennenmodul (ATM) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass

mindestens ein Verlängerungselement
(VERL1, VERL2, VERL3) insbesondere auf der
Fahrzeugdach-nahen Seite der Außenabde-
ckung (AUS) an seiner Fahrzeugdach-nahen
Seite ein Dachkontaktelement (DKE1, DKE2,
DKE3) aufweist,
welches Dachkontaktelement (DKE1, DKE2,
DKE3) mit einem Fahrzeugdach (FZD) insbe-
sondere durch Einstecken in eine Ausnehmung
im Fahrzeugdach (FZD) und/oder durch Drehen
insbesondere galvanisch und/oder kapazitiv
kontaktierbar ist.

11. Antennenmodul (ATM) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass

mindestens ein Verlängerungselement
(VERL1, VERL2, VERL3) an der Fahrzeug-
dach-seitigen Seite der Außenabdeckung
(AUS) entweder mit der Außenabdeckung
(AUS) einteilig ausgebildet ist,
oder mit der Außenabdeckung (AUS) zu einem
einzigen Teil verbindbar sind und/oder ein zur
der Außenabdeckung (AUS) separates in die
Außenabdeckung (AUS) einsteckbares Teil ist.

12. Antennenmodul (ATM) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass

Platinen (FAE1, FAE2, FAE3) mit der Außenab-
deckung (AUS) des Antennenmoduls (ATM) in-
sofern integriert ausgebildet sind, dass an je-
weils einem mit der Außenabdeckung (AUS)

7 8 



EP 4 178 031 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

verbundenen oder verbindbaren Verlänge-
rungselement (VERL1, VERL2, VERL3) oder in
Form des Verlängerungselements (VERL1,
VERL2, VERL3) eine Platine (VERL1, VERL2,
VERL3) innerhalb der Außenabdeckung (AUS)
vorgesehen ist,
insbesondere mit jeweils einem Schirmblech
(SCH) zur Abschirmung der Platine.

13. Antennenmodul (ATM) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
Platinen (FAE1, FAE2, FAE3) mit der Außenabde-
ckung (AUS) des Antennenmoduls (ATM) insofern
integriert ausgebildet sind, dass sie sich im auf ein
Fahrzeugdach (FZD) montierten Zustand des An-
tennenmoduls (ATM) jeweils vollständig innerhalb
der Außenabdeckung (AUS) befinden.

14. Antennenmodul (ATM) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass

innerhalb der Außenabdeckung (AUS) mindes-
tens ein Verstärker (VST) integriert ist,
insbesondere je ein Verstärker (VST) auf je ei-
ner der Platinen mit je einem Anschluss an je
eine Antenne (ANT1, ANT2, ANT3) an einem
mit der Außenabdeckung (AUS) verbundenen
oder verbindbaren Verlängerungselement
(VERL1, VERL2, VERL3).

15. Antennenmodul (ATM) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Außenabdeckung (AUS) vollständig oder
mit Ausnahme von zur Kontaktierung von Fahrzeug-
seitigen Fahrzeug-Anschlusselementen (FAE) vor-
gesehenen Verbindungselementen (FAKR1,
FAKR2, FAKR3) vollständig oberhalb (OBE) eines
Fahrzeugdachs (FZD) anordenbar oder angeordnet
ist.
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